
Folklorismus in Portugal

Vorteile einräumt. 15 Vor 30 bis 40 Jahren hingegen erschienen sie spontan
in der Tracht des Landes.

Beim ]ohannismarkt in der Stadt Evora, im Süden Portugals, hat man
in diesem Jahr einen historisch-folkloristischen Zug organisiert, wobei
man neben den regionalen portugiesischen Gruppen auch Trachten aus
Indien, China, Japan, Pakistan, vermischt mit den Trachten verschiede
ner europäischer Nationen vorführte. Zwischen den angeblichen cowhoys
und cowgirls Nordamerikas konnte man ein kleines Mädchen in einem
Bastrock und geschmückt wie eine kleine amerikanische Indianerin sehen.
Dies bedeutet also, daß der Folklorismus bereits die Grenze des nationalen
Umkreises überschritten hat und versucht, die ganze Welt, mit einer im
mer größer werdenden Dosis Fantasie, zu umfassen.

Diese Entwicklung ist wohl eine allgemeine Tendenz unserer Zeit. Mit
dem Verschwinden des wirklichen bäuerlichen Lebens und der Umwand
lung des Ackerbaues in eine industrielle Tätigkeit erwacht im Städter die
Sehnsucht nach dem Verlorenen, nach dem, was war und was nicht wie
derkehrt. Die Art, wie man gemeinhin auf diese Sehnsucht reagiert, ist:
dieses Leben künstlich wieder herzustellen.

Was lebendig und funktionell war, wird nun Studienobjekt der Volks
kundler; der aktuelle Folklorismus dagegen, künstlich und gefälscht, wie
er ist, wird entweder zum Gegenstand des sentimentalen Kults der
Pseudo-Folkloristen oder zum Stoff des Studiums der Kulturanthropolo
gen, als neues Phänomen des sozialen Lebens der industrialisierten Völker.
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15 Die Festveranstalter offerieren allen in regionaler Tracht gekleideten Frauen unent
geltlichen Hin- und Rücktransport und freien Eintritt in den reservierten Teil des
Stadtparkes.


